
Sehr geehrter Herr Kollege,

Ihre Frage Nr. 18:

Geht die Bundesregierung bei der Umsetzung der geplanten Bahntrasse zwi-
schen Bielefeld und Hannover im Rahmen des Deutschlandtaktes davon aus, 
dass die konkreten Baumaßnahmen die Trinkwasserqualität und die Verfüg-
barkeit von Trinkwasser negativ beeinträchtigen können?

beantworte ich wie folgt:

Im Rahmen der Grundlagenermittlung hat die DB InfraGO AG den Projekt-
raum auf Raumwiderstände und relevante Schutzgebiete hin untersucht.
Die Trassenkorridore wurden so gewählt, dass sie jeweils eine möglichst ge-
ringe Auswirkung auf diese Gebiete haben. Dies gilt auch für die Trinkwas-
serschutzgebiete. Soweit möglich, soll die Trasse nach Angaben der DB In-
fraGO AG maximal in äußeren Wasserschutzgebiets-Zonen der Kategorie III 
verlaufen. Eine abschließende Festlegung über die Ausgestaltung der Infra-
struktur und etwaiger Schutz- und Kompensationsmaßnahmen trifft die 
Genehmigungsbehörde im späteren Planfeststellungsverfahren.

Mit freundlichen Grüßen
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